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Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſeh land. 
Berli r 
lin, eußen. 
bac ab Gt 23. April. Im Herrenhaufe wurde 
denftäng; ber die Erhöhung der Salzſteuer 
fen, iger Debatte mit 95 gegen 21 Stimmen 


> einer 

1 a B . 8 
find ons dortigen Danzig hier eingegangenen Nachricht 
deb Angelegenbckträger zu ihrer Arbeit zuruͤckgekehrt 
tt in, den Kit iſt auf befriedigende Weiſe erledigt. 
tente Morge 0. April. Ein Theil der Kornträger 
ein. Da ie weitere Lohnerhoͤhung fordernd, die 
den eini dabei fogar zu Thaͤtlichkeiten uͤbergin⸗ 
nebſt Unt wurden dar, Rädelsſügrer verhaftet. Mit Bereit⸗ 
nterofftziere auf von den Militaͤr⸗Behoͤrden 200 Mann 
urchaug ur Aushilfe gegeben, mit deren Leſſtun⸗ 
un zufrieden ift, fo daß die Verladungen keine 


hrungem zg, erleiden 
durchaug yalttel t 


f Vorgeſtern fiel vor der Buͤch⸗ 
biefigen Handwerkewiſchen Ciſenbahn⸗Arbeitern und einigen 
mitt e achtmannen eine Pruͤgelei vor, die das Einſchrei⸗ 
elſt B fonet 5 chaft der nahen Hauptwache und zwar 
dungen ate aderdie machte, wobei einige leichte 

iche . Es iſt wegen dieſes Exceſſes 

in Folgt den Lokale beben angeſtellt. Vor Kurzem hat 
2 2 ge deren g en Milde eine Prügelei ſtattgefunden, 
voten worden iſt. Nilitär⸗Perſonen der Beſuch derfelben 


8 
N roß berzogthum Heſſen. 


„ April. um jeden weiteren E 
1 xteſſen 
wie nach früheren Vorgaͤngen, die Sd 


in zwei Hälften getheilt, und dürfen die Wirthshäuſer der 
einen Hälfte nur von Oeſterreichern und die dee andern 
Hälfte nur von Preußen befucht werden. „Dieſelbe Maß⸗ 
regel erſtreckt ſich auch auf die naͤchſten Dörfer. 

Freie Stadt Lübeck. 

Lübeck, den 17. April. Die geheimen Verbindungen der 
Maurer ⸗Geſellen, die vor einigen Jahren zu langwierigen 
Unterſuchungen Veranlaſſung gaben, ſcheinen noch immer 
fort zu beſtehen. Geſtern ſind wieder drei Maurer⸗Geſellen, 
als der Theilnahme an einem derartigen Geheimbund vers 
daͤchtig, zur Haft gebracht worden; auch ſollen wegen der⸗ 
De Angelegenheit mehrere Hausſuchungen ſtattgefunden 

aben. 

Hannover. 5 

Osnabrück, den 10. April. In den benachdarten Dio⸗ 
ceſen fahren, wie die „A. A. 3.“ mittheilt, die kloͤſterlichen 
Inſtitute fort, ſich in einem hohen Grade zu vermehren, und 
mit Ausnahme der Minoriten finden ſich dort bereits alle 
Moͤnchs⸗ und Nonnen: Klöfter wieder vertreten; am meiſten 
Ausbreitung gewinnt jedoch der Orden der Jeſuiten, der an 
dem neuen Biſchof von Paderborn einen Foͤrderer gefun⸗ 
den hat. 

Geſterreith. 

Wien, den 20. April. Der General» Gouverneur Erz⸗ 
herzog 8 Mar iſt geſtern Nachmittag in Mai: 
land eingetroffen und feſtlich empfangen worden. Abends 
waren die Hauptplätze und Straßen der Stadt glänzend 


et leuchtet. 
8 ch mei 3+ 


Bon Zeit zu Zeit ſuchen einzelne franzöſiſche Flüchtlinge 
Verbindungen revolutionärer Tendenz mit ihrer He mach zu 
unterhalten. In den Mitteln dazu find fie biswerlen er⸗ 
finderifch, So war ein ſolcher im Begriff, kleine Broſchuͤcen 
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in Brot einbacken zu laſſen und ſie in dieſer Form uͤber die 
Grenze zu ſchaffen, allein die Genfer Polizei hat ihm dies 
Handwerk gelegt und ihn nebſt ſeinem Fabrikat nach Bern 
geſandt, worauf er aus der Schweiz ausgewieſen wurde. 
Ueberhaupt hat man auf die Flüchtlinge ein wachſames Auge 
und auf den Mißbrauch des Aſyls folgt die Ausweiſung. 
Es mußten im Laufe des vergangenen Jahres 3 Fluͤchtlinge 
ausgewieſen werden, zwei Franzoſen und ein Deutſcher. 

Am 9. April war das Kreisgericht wieder in Colombier 
verfommelt, Es handelt ſich um die 500 nicht exſchienenen 
Deferteure. Alle wurden zu 5 bis 8 Monaten Gefaͤngniß und 
zum Berluſt der bürgerlichen Rechte auf 4 Jahre verur⸗ 
thelit. — Der Bundesrath hat wegen den hollaͤndiſchen Wer⸗ 
bungen auch bei der Regierung der Niederlande Reklama⸗ 
tion erhoben. — In Genf nehmen die Demonftrationen der 
Handwerker um Lohnerhoͤhung immer größere Timenſionen 
an, Die gegenwärtig dort wegen der vielen Bauten fehr 
zahlreichen Maurer (größtentheild Savoyer) haben die Baus 
ten verlaſſen, mit Ausnahme der an den Quais und Häfen, 
deren Unternehmer ſich in die von den Arbeitern geſtellten 
Bedingungen fügen mußten, weil die Mauerarbeiten unter 
dem Waſſer nicht ſiſtirt werden konnten. Die meiſten Un⸗ 
ternehmer hatten ſchon vorher ihren Arbeitern eine Lohner⸗ 
boͤhung bewilligt und erklärten eine weitere Steigerung fir 
wvarnehmbar, wenn ſie ſich nicht feldft ruiniren wollten. 
Mehrere Unternehmer haben ſich vereint und rüſten ſich, 
eine Eralition der andern entgegenzuſetzen. 


Franſtreich. 

Paris, den 21. April. Am Sonntage Nachmittag 
fand in den Zuilerien in der kaiſerlichen Kapelle die Eides⸗ 
leiſtung des Hardinals Morlot, Erzbiſchofs von Paris, ſtatt. 
Das gewohnliche Ceremoniell wurde bei dieſer Gelegenheit 
beobachtet. Nach der Eidesleiſtung erfolgte aber ein unvor⸗ 
hergeſehener Fall, der alle Anweſenden tief ergriffen hat. 
Der Kaiſer warf ſich vor dem Kardinal auf die Knie und 
vat um ſeinen erſten Segen. Nachdem der Kardinal dem 
Wunſche des Kaifers nachgekommen, ward er in die Gemäs 
cher der Raiferin und des kaſſerlichen Prinzen geführt, denen 
er gleichfalls ſeinen Segen gab. 
Paris; den 21. April. Großfuͤrſt Konſtantin hat 
ſich geſtern in Toulon ausgeſchifft und heute bas Arfenal 
veſucht. — Dr. Kern reiſt ab, um neue Vollmachten in der 
neuenburger Angelegenheit zu holen. — Die franzoͤſiſche 
Regierung wird ſich der Mitwirkung am Kampfe gegen 
China nicht entziehen und der Klerus wuͤnſcht ein kraͤftiges 
Auftreten, da die zahlreichen franzoͤſiſchen Miſſionare im 
bimmliſchen Reiche um Beiſtand gegen die grauſamen Chri⸗ 
ſtenverfolgungen flehentlich bitten. — Ferukh Khan hat im 
Namen Perſiens einen Sandelsvertrag mit Oeſterreich un: 
terzeichnet und iſt bemuͤht, auch mit Sardinien einen Han⸗ 
delsvertrag zu Stande zu bringen. — In Graße in der 
Provence forderte eine Miſſion von Kapuzinern Die Zuhoͤrer 
auf, alle von der Kirche verurtheilten Buͤcher zur Berbren⸗ 
nung abzuliefern. Dieſer Aufforderung wurde bereitwillig 
entſprochen und am grünen Donnerſtage Vormittag war 
auf dem Hauptplatze der Stadt ein Scheiterhaufen errichtet, 
auf welchem Werke von Thiers, Balzac, Dumas, Sue, 
Michelet, Lamaxtine u. ſ. w. aufgehäuft lagen. Die Geiſt⸗ 
lichkeit begab ſich in Prozeſſion unter Fackelſchein auf den 
"Mag und zündete den Scheiterhaufen an. Wahrend des 
users fang der Pfarrer mit lauter Stimme das Parce 
omine. Eine ungeheure Meuſchenmenge umgab den Schei⸗ 

texbaufen. ‘ 
Toulon, den 21. April. Als geſtern Nachmittag 3 uhr 
der Ereßfürſt Konſtantin mit dem ruſſiſchen Geſchwader 
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auf der Rhede ankam, gaben faͤmmtliche Aeg cg 1 
nach dem Naheruͤcken der Ruſſen nach einander fle und 
ſchuͤſſe, dann folgte eine allgemeine Begrüßung“ Ubr lan⸗ 
ſodann die Lebehochrufe der Mannſchaften. Um Marine., 
dete der Großfuͤrſt am Arſenal, wo er von Be n 
Sioil- und Munizipalbehörden empfangen wurde Groß⸗ 
wurden nicht gehalten. Nach der Landung äußert? pfange 
fürft den Wunſch, vor der Fronte der zu feinem . 
anweſenden Truppen voruͤberzugehen. Auch Den und 
leben war Wegenſtand der allgemeinen Uufmertfat ine un 
Sympathie und wurde mit Levehochs empfangen. eit bei. 
abſehbare Menſchenmenge wohnte dieſer Feſtlichkel 


Spanien. F ; 
Madrid, den 14. April. Es ift wieder viel v t 
karliſtiſchen Verſchwoͤrung und von zahlreichen Wechihelle in 
die Rede. Man ſpricht von 500 Perſonen, die en wur⸗ 
der Hauptſtadt, theils in der Provinz feſtgenommagen. — 
den, und unter denen ſich viele Geiſtliche befinden 11 ver⸗ 
Escoſura wurde wegen ſeiner in der Pariſer „Pre und der 
öffentlichten Artikel wegen Bele digung des Königs dere 
Königin zu 7 Jahren Gefaͤngniß und 6000 Mes ig! 
verurtheilt. — Das Miniſterium iſt durch ein t Pr 
Dekret ermächtigt, einen Plan zur Vergrößerung d 
drid zu entwerfen. ra and wit 
den 15. April. Verhaftungen fint owohl 
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E Madrid, als in den Provinzialſtaͤdten Valladol, 
5 os, Logrono, Pampelona, Oviedo ꝛc. find ges 4 
Perſonen gefänglich eingezogen worden. zum 
Eine ſpaniſche Handelsfeluke verließ in der gf mit 
28. März den Ankerplatz vor der Feſtung Welte Bucht 
zwei Barken. Als das Schiff die Fuſanng oder erdächtt, 
von Botopa paſſirte, bemerkte man am Ufer ein hunkelheit 
ges Boot, das ſich ſchnell entfernte und in der fahr mit 
der Nacht verſchwand. Der Kommandeur Bones fallen 
den beiden Barken nach der Küfte, um dieſe zu un euß ſche 
Unweit der Stelle, wo im vorigen Sommer das P 
Schiff „Danzig“ einen Kampf mit den Riffpiraken 
din hatte, fand man In einer Bucht zwei der gon, 
räuber⸗ Fahrzeuge in Sicherheit gebracht. EN opeh del 
Riffpiraten bemerkt zu werden, bemädtigte ſich lil. 
beiden Fahrzeuge und brachle fie glücklich nach Me 


Italien. een Jobe 
Turin, den 18. April. In Folge des im vor gung det 
von der Regierung erlaſſenen Geſetzes wegen Auſbt ehoben 
Klöfter find 330 Männer: und 78 Frauenklöfter au 10 1430 
worden. In diefen Klöſtern lebten 463 Möuche 1500 h 
Nonnen. Die Orden befaßen ein Einkommen von 60 Kol 
Fr. Man zog überdies 1700 Bencfizien ein und he 
legiatkirchen mit 650 Kanonicis auf. 

Rom, den 16. April Zu Bologna wurde de rn 
dant der Gendarmerſe durch einen Schuß ſchwer gebauſe vie 
grade als er mit feinen Freunden in einem KA} gererdien 
Verleihung des ihm zu Theil gewordenen Milit 1 
ordens feierte. Auch zu Forli, Ravenna und Di fett. 
den Ähnliche Mordthaten aus politifchen Gründe over⸗ 

Rom, den II. April. Am 21. März wurde dec maps 
natore von Marino, Giuliani, von einem dort Justiz h 
ner Namens Capolei aus Rache erſtochen. chlendt ian 
diesmal eine Ausnahme von ihrem alten Schlen i 
macht, denn die Sagra Confalta verurthrilte ee im 
um Tode. Die Sentenz wurde dem Delin DR 
füngniſſe mitgetheilt. Er ſpie dem damit bes 


Beamten 

Ponfulta, 5 Awſicht und verfluchte die Richter der Sagra 

er Paulsbaſtilka » Sept. v. J. wurden in der Sakriſtei 

flbernen Palenen zwei große filberne Altarkelche nebſt zwei 
t 1 Heftohlen. Der fpäter entdeckte Died wurde 


n vom 0 
verartheilt. Kriminalgericht zu jähriger Galeerenſtrafe 


tumu i 2 
ung attifchen Auftritte, welche in Marino der 
haben den Einwon gen Governatore durch Gapolei folgten, 
Br Stadt verlo hnern die Ungnade des Papſtes zugezogen. 
eit und mu — ihre bisherige ſelbſtſtändige Gerichtsbar⸗ 
en eine außerordentliche Befatzung, die aus 
= De einer Kompagnie Jäger und einer Abthei⸗ 
min wohner die eſteht, unterhalten. Außerdem mußten die 
n Brlagerumge, affen ausliefern. Ueberhaupt ift die Stadt 
Band verſetzt, wenn auch derſelbe nicht 

ichen Formalitäten proklamirt wird. 


Großbr; f 
aßhrirannten und Irland. 


Londo 
G och den. 18, April. Ueber die auffällige Sterblich⸗ 
lein“ wi N er Schiffe „Duke of Portland“ und „John 
danna j 1 ihrer Fahrten von Hongkong nach Ha⸗ 
Zehn Grin, em offizieller Ausweis veröffentlicht. Der 
id, ohne fi katie 302 Kulies (chineſiſche Arbeiter) an 
„ und a ür mehr als 86 vorſchriftsmäßigen Raum zu 
wungen ab ® Rules, mit Ausnahme von dl, reiften ge⸗ 
de von ae Ra:ben 122 von ihnen, ehe das Schiff die 
Fottlanyı BR ſah. Von den an Bord des „Duke of 
er Paſſa * rachten 332 Kulies ſtarben 128 auf der Reiſe. 
uach Vorſchraum war ebenfalls betrachtlich geringer als 
de du krank iſt fein fol. Schon vor dem Abſegeln waren 
d, Vor A auf Deck zu kommen und einer war geſtor⸗ 
las Leute ſt er Abfahrt fand ein Meutereſverſuch ſtatk, weil 
00 bekamen der ihnen zugeſagten 8 Doll. nur Einen Dol⸗ 
Hl ſortgeſchl Ein Drittel der Leute war mit Gewalt oder 
Vain aus dect, geraubt und geſtohlen. Bei der unter 
lion in den chenen Meuterei würden die Kulies mit dem 
Kaden Fel en Schifferzum getrieben und 2 mit Kartaͤtſchen 
draht 1 io fücke beherrſchten das Verdeck. Nur eine kleine 
La 8 ulies 


unter 
e N 
vide ee die ſich auch der Bemannung mittheilte. Selbſt⸗ 


5 15 dab der Kapitän in der Regel 12 bis 18 auf einmal 

(ham koncden bine mußte. 25 b u 
in m; zu hungern und man ſtopfte ihnen ihre Por⸗ 

It dit Gewalt — Mund. betet die Au 
seit 


Pa 
in anten 


de Ma möchte die Sache lieber ganz vertuſchen. 
w in on, den 20. April. Vom Norden Schottlands 
vor Büngen letzten Jagen 1500 Auswanderer nach Kanada 
bad den alt meiſt Landleute mit ihren Frauen. Es kommen 
Alte alteren ſchottiſchen Anſiedlern fortwährend nahm- 
men als Reifegelder für die Anverwandten in der 
t dringenden Einladungen an. 
delten apier iſt angeblich mit der Regierung der Ver⸗ 
han tagten in Unterhandlung getreten, um eine Sri: 
Tagen zwiſchen England, 2 und Nordamerika 
Kun „deren Ziel die Beſchuͤtzung der gegenfeitigen 
die mel. ung des Handels und der Bivilifation 
n ſoll. 


Schweden und Norwegen. 


Drontbeim, den 11. April. Heute Vormittag zwiſchen 
10 und 11 Uhr brach hier eine bedeutende Feuersbrunst in 
dem Haufe des Herrn Larſen aus, welche durch einen hefti⸗ 
gen Wind ſich nach den an der See gelegenen Speichern 
verbreitete. Gegen 5 Uhr Nachmittag ließ General Jborne 
Artillerie heranruͤcken und den Speſcher des Herrn Hagen, 
der ſchon gezuͤndet hatte, mit Zehnpfuͤndern beſchießen und 
derſelbe ſtuͤrzte brennend in die See. Nun erſt konnte man 
des Feuers Herr werden. Es ſind im Ganzen 15 Speicher 
abgebrannt. Die Stadt hat weiter keinen Schaden gelitten, 
denn außer Larſens Hauſe, das niederbrannte, find nur sin 
Paar Wohnungen beſchaͤdigt worden. 


Däne ark. 

Glückſtadt, den 18. April. Seit einigen Tagen liegt 
das engliſche Dampfſchiff „Golden Fleece“ hier unter Kraut⸗ 
ſand vor Anker. Es iſt das größte aller die Elbe beſah⸗ 
renden Dampfböte und lockt wegen feiner koloſſalen Dimen⸗ 
ſionen und prächtigen Einrichtungen eine Menge Schauluſti⸗ 
ger an Bord, Vorgeſtern begaben ſich mehrere Bote trotz 
des ſchlechten Wetters zu demſelben Zwecke hinaus auf die 
Elbe. Darunter befand ſich eine Schaluppe mit 16 Perſo⸗ 
nen; der Wind faßte die Segel und die Schaluppe ſchlug 
um. Ein in der Naͤhe befindliches Boot kam raſch zu Hilfe; 
auch von dem im Hafen liegenden Zollkutter wurde ein Boot 
ausgeſetzt, um zu wetten, und fo gelang es den vereinigten 
Anſtrengungen, von den 16 in der Schaluppe befindlichen 
Perſonen 8 zu retten. a 

Tür fei. 

Konſtantinopel, den 12. April. Den vom linken Do⸗ 
nauufer kommenden, Reiſenden werden gegenwärtig von ben 
tuͤrkiſchen Grembehoͤrden mancherlei Unannehmlichfeiten be⸗ 
reitet. Die Urſache der verſchaͤrften Kontrole liegt darin, 
daß ſeit einiger Zeit unter der bulgariſchen Bevoͤlkerung des 
rechten Donauufers aufrühreriſche Broſchuͤren verbreitet ſind, 
in welchen dieſelbe zur Abſchuͤttelung des tuͤrkiſchen Joches 
aufgefordert wird. — Das Projekt einer Eiſendahn von 
Ruſtſchuk nach dem Golf von Karos hat ſich zerſchlagen, 
dagegen beſchaͤftigt man ſich ernſtlich mit der Linie von Ruſt⸗ 
ſchuk nach Varna. Franzoſiſche Ingenieure ſind gewonnen 
zur Ausarbeitung eines über alle Provinzen ſich erſtreckenden 
Straßenſyſtemse. Das Felegraphennetz wird immer mehr 
uͤber das Reich verbreitet. — Es wird die Gründung einer 
deutſchen Zeitung hier beabſichtigt. — Ein Fälſcher von 
100,000 Piaſtern turk. Papiergeldes wurde kürzlich entdeckt. 

Konſtantinopel, den 12. April. Der Sultan hat 
den Leiter der Kangaroo-Angelegenheit, Mehemed Bey, fer: 
ner Ferhad Paſcha und Ismall Paſcha mit Verbannung 
beſtraft. Mehemed Bey befindet ſich bekanntlich im Kau⸗ 
kafus. Der ruſſiſche Geſandte hat die Weiſung erhalten, 
entſchieden darauf hinzuwirken, daß die Pforte die von Ruß: 
land erklärte Blokade der tſcherkeſſiſchen Kuͤſte reſpectire und 
reſpectjren laſſe. Auch die ruſſiſchen Heſandten an den uͤbri⸗ 
gen Höfen haben die Weiſung, in dieſem Sinne tiber obige 
Frage ſich auszuſprechen. Ruſſiſche Kreuzer überwachen 
ſtreng die Kuͤſte, um ähnlichen Expeditionen vorzubeugen, 

Bertiten. 

Die „Nordiſche Biene“ berichtigt die engliſchen Nachrich- 
ten über das Gefecht der Engländer mit den Perſern in 
der Nähe von Akuſchir am 8. Februar auf Grund eines 
Buͤlletins der perſiſchen Hofzeitung. Der Verluſt der Eng⸗ 
laͤnder wird auf 600 bis 1000 Mann angegeben, der Ver⸗ 
luſt der Perſer auf 300 bis 600 Mann, worunter 2 leicht 


verwundete Offiziere. Der perſiſche Bericht geſteht außer⸗ 
dem ein, daß man zwei Geſchuͤe des erweichten Bodens 
wegen habe im Stiche laſſen müffen. 

A menen Fa. 

Der Geſetzrorſchlag zur Abſchaffung der Wuchergeſetze 
und Befreiung des Zinsfußes von allem geſetzlichen Zwange 
wurde im Senat der vereinigten Staaten verworfen. — Die Ges 
ſetzgebung von Rhode⸗Island hat die Todesſtrafe abgeſchafft. 

Die Regierung der orientaliſchen Republik hat 
den auf die Reform des Seeweſens abzielenden Vorſchlaͤgen 
des pariſer Kongreſſes ihre Zuſtimmung ertheilt. — Zu Pa⸗ 
rang war ein Theil der ehemaligen italieniſchen Krim: Les 
gionäre angekommen, die ſich als Anſiedler im Staate En⸗ 
tre Rios harten anwerben laſſen. Nach viermonatlicher 
Seefahrt baten fie and Land ſteigen zu dürfen. Nur 40 von 
ihnen erhielten dieſe Erlaubniß, ſie betraten aber alle das 
Land. Die Polizei wollte deshalb einige Verhaftungen vor⸗ 
nehmen, die italieniſchen Koloniſten widerſetzten ſich und es 
entſpann ſich ein Kampf, der zwei Stunden lang dauerte. 
Derſelbe endete mit der Niederlage der Italiener, die ſaͤmmt⸗ 
lich wieder an Bord geſchafft wurden. 


Tages ⸗ Begenenheiten. 
In Hamburg hat ſich ein Dienſtmädchen ſelbſt verſtuͤmmelt, 


indem fie in religiöſer Ueberſpannung die bekannte Stelle 


atth. 18, 8. buchſtäblich verſtand und an ſich ſelbſt vollzog. 
Worms, den 15. April. Ein entſetzlicher Vor⸗ 
fall verſetzte geſtern die Bewohner hieſiger Stadt in große 
Aufregung. Der Scrident eines hieſigen Notars, ein junger 
Menſch von kaum 18 Jahren, welcher einen Theil des hie⸗ 
ſigen Gymnaſiums abſoloirt hat, verfegte der Magd feines 
Chefs auf eine ſchauderhafte Art mehr als 50 Wunden, fo 
daß das Leben derſelben ſchwerlich wird gerettet werden koͤn⸗ 
nen. Das unglückliche Mädchen beſaß noch ſoviel Beſinnung, 
um die Grundzüge dieſer Schandthaten zu erzählen. Der 
Notar ſeloſt, fo wie deſſen faͤmmtliche Angehörigen waten 
nämlich verreiſt, und nur der Thaͤter nebſt einem andern 
Schreiber und der genannten Magd befanden ſich im Hauſe. 
Um 12 Uhr nach dem Schluſſe des Bureau, entfernten ſich 
die beiden Schreiber, der Thaͤter kehrte jedoch nach dem Bus 
reau zurück und unter dem Vorgeben, noch etwas zu beſor⸗ 
gen zu haben, verlangte er von dem Mädchen den Bureau: 
ſchluſſel und ſuchte daſſelbe zugleich durch einen Auftrag aus 
dem Hauſe zu entfernen. Beides verweigerte aber das Maͤd⸗ 
chen, indem ſie die geheime Abſicht des jugendlichen Ver⸗ 
vrechers zu errathen ſchien. Auf dem Bureau waren nämlich 
bedeutende Geldſummen aufbewahrt, deren ſich dieſer Menſch 
habhaft zu machen gedachte und zu welchem Zwecke er einen 
Hammer bereits bei ſich führte. Auf das Weigern des Maͤd⸗ 
chens hin verſchloß er die beiden, Thore des Hauſes, fiel zu⸗ 
erſt mit dem Hammer über das Mädchen her und zerſchmetterte 
ihr den Schädel, dann zog er ein Faſchenmeſſer und zerfetzte 
den ganzen Körper der Unglüͤcklichen. Die Nachbacſchaft 
eilte auf das entſetzliche Jammergeſchrei herbei und verſuchte 
vergeblich das Thor zu ſprengen. Nathlos blickte die Menge 
einander an, bis ein Knabe unter dem Thore hindurch in 
dat Thorhaus ſchaute und hier den Uebelthater auf dem 
Mädchen knieend und beftändig mit dem Meſſer nach ihr 
ſtoßend erblickte. Der kleine Junge ſchrie laut: „Poͤrſt du 
auf, ich kenne dich!“ Da ſchien dieſer Menſch erſt zur Be⸗ 
ſinuung zu kommen und entfloh aus dem hintern Thore, wäh⸗ 
rend die Ungluͤckliche noch ſoviel Kraft hatte, das Haupt: 
thor zu öffnen, und dann bewußtlos zuſammenſtuͤrzte. Erſt 
am Abend gelang es der Polizei, des Thäters habbaft zu 
werden, und im Augenblick iſt bereits das Unterſuchungs⸗ 


— ’ 


nem 


Haͤuſe 


ſie deutlich ſehen, die Schrift leſen und jeden 
unterſcheiden konnte. Auch da erſchienen die Buchstaben eg 
ungefähr 35 Minuten, dann verſchwand fie vor den nut 


der erſtaunten Menge. Viele wußten vor Staunen ch am 


Dermiurnie Macyeicht. % 85 
Ein adeliger Gutsbeſitzer in Oſtpreußen beirat he 
die Tochter eines Bauergutsbeſitzers und zeugte mit 2 t 
Sohn. Nach feinem Tode klagte feine ihn überleben Grun 
ter und trug darauf an, die Ehe ihres Sohnes au end ds 
der öh. 30 2c. Tbl. 2. Tit. 1. des A. 2. N., beteeſſen dee 
Eheoerbot wegen Ungleichheit des St einet 
für nichtig, das Kind fuͤr ein ſolches, das nicht, a n und 


ſtattfindende Erbrecht abzuerkennen. ti 
ſtanzen, das Kreisgericht in Roͤſſel und das Apple 


1) 
rechtliche Eheverbot durch Artikel 4 der Verfaſſungarſzu 
vom 31. Januar 1830 auf behoben ſei. Das DH ad 
hat jedoch dieſe beiden Erkenntniſſe abgeändert N gig 
dem Klageantrage entfchieden, indem es anfuͤhrt, dei ten 
zogene Paragraph des Allgemeinen Landrechtes entha deligen 
Standesvorrecht, ſondern nur eine Beſchraͤnkung de ort.. 
Mannes bei der Wahl ſeiner Ehegattin, welche dur ni 
der Verfaſſungsurkunde nicht aufgehoben fei. Ein 


Fall iſt auch in Schleſien vorgekommen. — 


Der Windmüller von Dippel. 

(Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojabkh, 
(Be ſch bu ß.) 
5. en 
lich 

Der Kompf war im Laufe des Aprils von den malen 

über die jütländiſche Grenze getragen worden. Die colon 

holſteiniſchen Truppen hatten am 20. April die Stad fer Sie 

gewonnen und die Dänen daraus vertrieben. lle K 

batte viel Opfer gekoſtet, manches muthige Herz ba 

geichlagen für immer. ein jun! 

Auf der Schwelle eines Hauſes am Markte lebnte chte in 

ger todtenbleicher Schleswiger Jäger, die treu. än 

linken Arm, die Rechte ſchlaff herab hängend, — a von u 

Kugel hatte denſelben ſtark verlegt, und abgematl ſtete del 


Kampfanftrengung und dem ſtarken Blutverlust, ra 


das! 


tene hier mg 
lern Bunge während feine Kameraden noch in den entfern— 
immerwz mit dem Feinde im Handgemenge waren und 
näckigſten Mi rende Krachen des Gewehrfeuers auf den hart» 
erwundete erfand der Dänen ſchließen ließ. Der junge 
r unmittelba te die Augen geſchloſſen, ſich der Oonmacht, 
lich dri 15 Folge des ſtarken Blutverluſtes hingevend. 
a ein gellender Schrei in fein Obr, unwillkaͤhr⸗ 
frau — eil Riten Augen auf, vor ihm ſtebt eine Jung- 
ibrer Mur tieſerbollingen. In Todes angſt war lie mit 
ches ſich dänische dem Haufe der Muhme geflüchtet, in welz 
Leben mit den fe önſonterie geworfen und nun auf Tod und 
„Meri!“ ah, im Sturm angreifenden Deutſchen kämpfte. 
weun eg 1 et junge Mann leiſe — „jetzt ſterbe ich gern, 
gischen! Das ben ſein muß, denn ich habe Dich noch einmal 
afür iR eine Gnade des Himmels! — ich danke ihm 
d En S 
er T 


erzweiflung nieder, fie hielt den Ohnmäch⸗ 
8 opf zur Seite ſank, in ihren Armen feſt um⸗ 
lute bif- (kümmert, daß ihr Kleid von dem geronnenen 
Eine ſckt wurde. 
rungen wb de ſpäter war der Sieg von den Deutſchen er: 
nung erwachte Mer’ sd Bitte trugen den wieder zur Beſin⸗ 
Kampfe ſurücgan Eberhard mehrere ſeiner aus dem heißen 
cbollinge gekehrten Kameraden in die Wohnung der Frau 
guend zu gen, die nicht den Muth hatte, ihrer Tochter Wi⸗ 
ung, wi 
wundeten 0 ie treu und innig mit vollem Herzen den Ber: 
e. Der Ausſpruch des Arztes lautete günſtig, die 
f mia den Armkuochen getroffen und bei guter 
en Blutderl er Wiederbeiſtellung Eberhards trotz dem ſtar— 
„Mutter luſte nicht zu zweifeln. 
din, Pua M ſagte Mer! — „Du biſt feine und meine Feine 
willſt mich i odders hat Dich verblendet durch fein Geld, Du 
dieſez Gen verkaufen, aber eher werde ich ſterben, als 


ſprechen = Weib werden. Laß jetzt Dein Mutterherz 
Uebe verdiene! mir den pflegen, den ich liebe, der meine 
Schicksal Ich ahne, daß mit dieſem Kampfe Koldings 


wagen een nicht eniſchieden iſt, daß die Dänen einen Sturm 
( zen, um den Beſitz der Stadt wieder zu erringen. 
ibn, den ihr. wie es auch kommen mag, was auch geſchehe, 
Frau Ri o heiß liebe, nicht an ſeine Feinde zu verrathen!“ 
ar eſervollingeu gab ihr dies Verſprechen. 
unternehmercht, daß die Dänen einen Sturm auf Kolding 
24, en würden, erfüllte ſich nur zu bald. Sie zogen 
denten Moran ſtark heran und arıffen am 23. April in der fies 
daß, fotaı tgeuflunde die deutſchen Vorpoſten fo heftig an, 
über Rolle auch die Gegenwehr war, dieſe ſich doch bis 
dem m ug zurückziehen mußten. Zugleich erſchienen in 


2 > f $ 2. 2 N 7 
5 Kanonenb üſen zu Kolding eine däniſche Korvette und zwei 


boote, die ei i 

neral Van! le, die ein furchtbares Feuer auf die unter Ge⸗ 
arg, Gbr ih langſam zuräckziebenden deutſchen Truppen, 
von Koldin „000 Mann, eröffneten, während die im Norden 
Kugelrrge g. aufgeſtellte däniſche Artillerie einen gleich heftigen 
Müttern 7 5 die in Nachtheil gerathenen Deutſchen aus⸗ 
durch lber der Muth dieſer braven Truppen ließ ſich 
einen plöglichen Nachtheil nicht wankend machen. 


alten und ſich erſchüttert fühlte von der Ueberzeu⸗ 
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Die erſte Brigade unternahm einen Sturm auf die Stadt, 
aus der fie herausgedrängt worden waren, und ein entſeßz⸗ 
licher Kampf, Leben um Leben, entbrannte, die Brigade — 
ſämmtlich Schleswig⸗Holſteiner — drang in die Straßen 
ein, der Sieg flog ihr voran, die blauen daͤniſchen Husaren, 
die einen Angriff auf dieſe heldenmüthigen Kämpfer machten, 
wurden bis auf 60 Mann aufgerieben, das 13. däniſche Ba⸗ 
taillon ſtreckte die Waffen, Offiziere und Mannſchaſten wur⸗ 
den gefangen. a 

Zehn volle Stunden batte die Blutarbeit gedauert, die 
Dänen waren auf allen Punkten geſchlagen und wurden von 
den Deutſchen bis auf die Straße von Veil verfolgt. Und 
immer noch tobte der Kampf an einzelnen Orten in der Stadt, 
die Einwohner von Kolding hatten ſich als gut däniſch gefinnt 
bei dem Kampfe lebhaft betheiligt, die Stadt war ſchon in 
den Händen der Deutſchen, als noch manche Häufer wie kleine 
Feſtungen ſich vertheidigten. Beſonders ſchien ein Haus in 
der Hafenſtraße wie von lauter Dämonen vertheidigt; es ans 
zugreifen und das Leben tapferer deutſcher Krieger auf das 
Spiel zu ſetzen, wäre eine wahnſinnige Handlung geweſen. 
General Bonin, der, da er vor Ermüdung nicht mehr zu 
Pferde ſitzen konnte, ſich auf dem Markte einen Seſſel batte 
binftellen laſſen und von da aus den Kampf leitete, befahl mit 
Kanonen dieſe Häuſer, aus deren Fenſter ſo lebhaft noch auf 
die deuiſchen Truppen geſchoſſen wurde, in Grund zu ſchießen. 
Dieſe Maaßregel ſchlug durch und mehrere Gebäude gingen 
in Flammen auf. Das in der Hafenſtraße hielt ſich am läng⸗ 
ſten. Als es jedoch ebenfalls zu brennen begann, ſab man 
einen Mann mit einer Büchſe bewaffnet auf das Dach ſteigen 
und von da ſeine Kugeln verſenden. 

Man hakte Orla Lehmann, den berüchtigten däniſchen Ex⸗ 
miniſter, gefangen und führte ihn unweit bei dieſem Hauſe 
vorbei. „Schieß Pua Modders! mache mich zum Ziel!“ rief 
der Gefangene dem verzweifelten Kämpfer auf dem Dache zu, 
— in dieſem Moment batte eine gute Büchſenkugel de Bruſt 
des Windmüllers getroffen und nach einem augenblicklichen 
Schwanken ſtürzte Pua Modders herunter auf die Straße, 
wenige Sekunden ſpäter wankte das in ſeinen Grundmauern 
zerſtörte Gebäude und zuſammenſtürzend möibte es einen 
Schutt⸗ und Trümmerhaufen über den zerſchellten Leichnam 
des dänſchen Spions. 

Zu Ende Mal fuhr ein Wagen über die jütländiſche Grenze 
der Stadt Schleswig zu. Drinn befand ſich ein junges Braut⸗ 
paar und die Mutter der Braut, Frau Rieſerbollingen. Eber⸗ 
bards Arm war geheikt, doch für ferneren Kriegsdienſt war 
der junge Mann untauglich geworden, er kehrte zurück in 
feine Vaterſtadt Schleswig, beglückt durch das Bewußtſein, 
dem Vaterlande treu mit ſeinem Blute gedient, ſich ſelbſt ein 
geliebtes Weſen errungen zu haben. 


Aber die politiſchen Verhältniffe nöthigten ſpäter fo man ⸗ 


chen braven deutſch geſtunten Schleswiger Kämpfer, der tbeu⸗ 
ern Heimatb vebewobl zu ſagen. Unter ihnen befand ſich auch 
Eberhard Carſtens und ſeine treue Meri. 
Schleſierlande, wo jedes Mannes, jedes Weibes Herz ein 
treues deulſches iſt, fanden fie eine zweite Heimath und dieſe 


nun beendigie Erzählung iſt ihren dem Verfaſſer derſelben 
mitgetheilten Erinnerungen an jene denkwürdige Zeit ent⸗ 


nommen. 


Im Gottgeliebten 
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Gäſte aus allen Kommiflionen werden gern geſehen und zugelaſſel, 
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Schleſiſche Induſtrie⸗ Ausſtellung 
vom 24. Mai bis 5. Auguſt 1857, 5 


. 3 ud 

Wer irgend wie von der diesjährigen Provinzial: Ausftellung nicht nur durch perſönliche Anſchauung Kenne 

nehmen, ſondern ſich auch uͤber den Stand ſchleſiſcher Induſtrie Buch Austauſch der Anſichten unterrichten wic ge 
wird es nur mit Dank aufnehmen können: daß der betreffende Verwaltungsrath im wohloerſtandenen Interefl 

Indaſtriellen jedes Faches es ſich angelegen fein ließ, den Letzteren auch Gelegenheit zu perſönlichen Bekanniſcheſ 

mit ihren Fachgenoſſen zu geben. — Wir bringen in folgendem Programm das Nähere gern zur allgemeinen Se 
und wird der Apotheker Großmann hier, fo wie die Redaktion dieſes Slattes zur Annahme von hoffentlich zahlt 

Einzeichnungen bis zum 1. Juni jederzeit bereit ſein! 


Progr a m m. 
Wahrend der Dauer der diesjährigen ſchleſiſchen Induſtrie⸗Ausſtellung findet ſtatt: % 
Am Mittwoch den 3. Juni Zujammenkunft und Diner für das Gebiet der 
BR I. Fach : Kommiſſion ali 
für Seide, Flachs, Wolle, Geſpinnſte, Gewebe, Strumpfwirkerei, Filzfabrikatien, Teppfche, Wachs tücher, Voſameſ 
Waaren, Haar ⸗ Arbeiten, Kleider, Wäfche, Hutfabrikation, Stroharseiten, Schirme. 
Am Mittwoch den 10. Juni Zuſammenkunft und Diner für das Gebiet der \ 
II. Fach⸗Kommiſſion ua nd 
für Metallarbeiten zum Maſchinenbau, Eiſen⸗ und Zink⸗Guß⸗Waaren, Blech⸗, Draht-, Schloſſer⸗ Gelbgieß er⸗ 
I RagelfchmiedesArbeiten. 
Am Mittwoch den 17. Juni Zuſammenkunft und Diner für das Gebiet der 
1 III. Fach⸗Kommiſſion geber 
für Holzwaaren⸗, Vergolder⸗ und Tiſchler⸗ Arbeiten, Wagenvauer, Stellmacher, Korb- und Stuhlmacher, Dreck 
Arbeiten, muſikaliſche Inſtrumente. 
Am Mittwoch den 24. Juni Zuſammenkunft und Diner für das Gebiet der 
5 f IV. Fach⸗Kommiſſion 3 
für irdene Maaren, Porzellan, Glas⸗Waaren, Bilebauer⸗ Arbeiten, Kunſtgießer, kuͤnſtliche Steine, Gipse 
Am Mittwoch den 1. Juli Zuſammenkunft und Diner für das Gebiet der | 
, J V. Fach⸗Kommiſſion . 
für chemiſche Fabrikate, Zucker, Chokolade, Malerfarben, Pigmente, Parfum rien, Seifen, Fette, Tabake. 
Am Mittwoch den 8. Juli f . und Diner für das Gebiet der 
; VI. Fach⸗Kommiſſion x v 
für Leder: Waren, Gumm'z, . ee Pinfel» und Bürſten⸗Waaren, Bud’ 5 
Steindruck, Tap ten, Etidereien, Schreib⸗ Materialien und Paprarbeit. 
Am Mittwoch den 15. Juli Zuſammenkunft und Diner für das Gebiet der 
2 2 1 VII. Fach⸗Kommiſſion ; gen 
für Gegenſtände der Kunſt, chirurgiſche, optiſche, mathematiſche und phyſikaliſche Inſtrumente, Uhren, Telegtaß 
2 Gold⸗ und Silber = Arbeiten, 
Am Mittwoch den 22. Juli Zufammenkunft und Diner für das Gebiet der 
III. Fach⸗Kommiſſion 
f für Bergwerks⸗ und Fuͤtten⸗ Produkte. 
Am Mittwoch den 29. Juli Zuſammenkunft und Diner für das Gebiet der 
IX. Fach⸗Kommiſſion 
uͤr land⸗ und ſorſtwirthſchaftliche Erzeugniſſe, Geraͤthe und Maſchinen. 


* 
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Den 5. Auguſt General⸗Kongreß ſämmtlicher Gewerbetreibenden Schleſieus. 

f ——. —— AT * 
N R EN D EL V O U s 4 
Cafe restaurant am Exerzierplatz unweit des Königlichen Palais; Nachmittag um 3 uhr Diner; co aachen 
ohne Wein 20 Sgr. Anmeldungen zur Theilnahme find bis zum 1. Juni an das Sekretariat der rate t 
Induſtrie Ausſtellung einzuſenden. Zweck: Gelegenheit zu perſönlichen Bekanntſchaften und Beſprechungen ſaͤmmt 
Landwirthe, Gewerdetre benden und Induſtriellen Schleſiens. 

Breslau, den 4. April 1857. 7 : 2 z 
Das Sckretariat für die ſchleſiſche Tudaftrie: Aasſtellung. 
gez. v. Kuobelsdorf, 
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Sandelsk a m me r. 
Sitzung am 20. April 1857. s ö 
a Rechnung über Einnahme und Ausgabe in der Zeit dom 1. Avril 1856 bis Ende März 1857 if gelegt worden. 


0 ; i in Liegni 36057 approbirten Ausgaben⸗Etat follten im abge⸗ 
laufenen Ben Be AR EN 5 55 b FR 85 5 EN. nr „ 240 rtl. 21 ſgr. 8 pf. 


1 Hiervon find abgeſetzt: 


} 


a. 
b. Nc Vermeidung von Bruchtbeilen nicht zur Repartition gelangten 5 rtl. 15 for. 10 pf. 
ben Ko pen geweſene Beiträge von e Handeltrei⸗ ; 2 8 7 5 9 
Littr. A. in Schmi nd Petersdord ++ 15 1 F „ 7 
r. A. in Schmiedeberg und P Verbleiben Wi fl. I dor. T pf. Bi 
Handellreenu treten wiederum die Beiträge von zugegangenen 5 
132 5 Littr. A. und zwar: SAGEN 
\ i A 15 for. e 
b. Aus dm Ogden 8 Zu SER Rene ; 5 95 “N 4 1 20 5 
8 auer Kreis. Sunna er 28 fl. Per. Jö 
ſeſe w 
3.9 urden aufgebracht: 
b. Durch 550 alt. März 1856 verbliebenen Beſtand Per 80 rtl. 9 far. 10 pf. 
‚Partition und die obgedachten Zugänge 1857 5. 


Sind wie oben 238 ril. 2 ſgr. 2 pf. 
Hiervon wurden einſchließlich der abgeſetzten oben erwähnten 7 rtl. 9 fgr. 6 pf. ausgegeben 158 , 13 „ 6. 


1 1 i 18 rr pf 
Verbleib alſo ult. März e. pro 1856157 ein Beſtand von ur en nn. 79 ril. 18 far. 8 pf. 
geben 10h den Ausgaben⸗Etat wurde im abgelaufenen Jahre 1856057 weniger ausge⸗ 

„ R part: 7 

5 15 Nit. I. des Etats, an Gehälte nnn. 7 15 rtl. 2. igr. 2 pf. 

Bel . „ Local Miele. ER Er er, 

Ba * III. 7 * 77 Bureau: Koften a er ROTEN ehe: we s’r ara a 48 7 12 7 6 7) 

N „ „ Deuckko ten. S EDER 135 3939 

Ba „ „ Poſtpor io . 5 1 

5 „ Bibliothekkoſten. %%%%CCCCC S a To See 

VI. 5 pe = Insgemein e Do u ra n f LTR 


: Sind rl. 8 ſgr. 2 pf. 

und ente wog nal: Die nicht zu erheben geweſenen Beiträge in Schmiedeberg und Petersdorf 10 x 

; abge ü ars 5 . ee 
r Bee 8 Bee Mithin Beſtand wie bereits angegeben 70 fil. 18 ſgr. pf. 
Dies iſt der Staud der gelegten Rechnung für das Etatsjahr 1856 57. | 15 
as nun aber die Beiträge für das angetretene Giatsjabr 1857/58 betrifft, fo wird 800 . % 
ö ſeſgeſtgt, N. 2. eng vom 30. Jan. e. hat die Handelskammer den Etat berathen u. denſelben auf rtl. 5 Ist. 


tefp 
für den 5 = a 


abgerechnet aun von dieſer Etats⸗Summe der alt. März 1857 verbliebene Beſtand mit. 1 1 1 hi sn 
t wird, ſo bleiben pro 1857158 nur zu erheben 5 2 . 

Reuer hu Um Bruchtheile zu vermeiden, wird nach gefaßtem Beſchluſſe pro Thaler Feu 

diner, Sumi eittag von 1 far. 6 pf. erhoben und dadurch ven der „ 

uur der Belag langer und Schoͤnauer Kreiſes re a 2 8 5 me Er 110 . Ace 


as ſich ergebende geringe Minus von 13 fgr. 4 pf. wird abgeſezt. Br Na 
binden 1 Die zuſtändi 5 t worden, biernach die Beiträge von den Handel» und (bewerbeteel⸗ 
70 Ri Ute, A. pro 185758 enden und dan die Etabtpaupitafte Hierielöt des balbigften abliefern zu laſſen. 
Hurſchberg den 20. April 1857. 


Die Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


| 


Prachtbibel überreichte. | 
‚auf an den Stufen des Altars nieder, reichten ſich nochmals 
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Ein im hieſigen Kreiſe gearbeitetes Brüßeler Spitzenkleid, N 
die Induſtrie⸗Ausſtellung zu Breslau beſtimmt, wird Sonntag den 3. . 


wur. 
re; 
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Dem frühzeitigen Winter im November v. J. ift ein Spät: 
winter in den letzten 8 Tagen des April gefolgt, der Beſorg⸗ 
niß für die bereits entkeimten Fruͤhjahrs⸗Pflanzungen erregt. 
Nach kaltem mehrtägigen Regen folgte Schnee, der die Fel⸗ 
der theilweis bedeckt und in den höher gelegenen Gebirgs⸗ 
doͤrfern über / Elle hoch ſich lagerte. In der Nacht vom 25. 
hatten wir 2° Kälte. Von den Fruchtbäumen find im Ent⸗ 
keimen die Kirſchbluͤthen am Meiſten vorgeruͤckt, und dieſe 
dürften vielleicht durch den Froſt eiwas gelitten haben. 

Geſtern fand in Warmbrunn der Schluß der Miſſion 
ſtatt. Tauſende von Zuhoͤrern füllten das Gottes haus, nach⸗ 
dem vorher am Nachmittag um 3 Uhr die feierliche Kreuz 
Erhoͤhung des Miſſionskreuzes bei dem Eingange zur Kirche 
ſtattgefunden hatte. Das Kreuz von Eichenholz enthält die 
Umſchrift: „Rette Deine Seele. Miſſion. 1857. P. v. Klin⸗ 
kowſtroͤm hielt die Schluß⸗Miſſions⸗Rede; um % auf 6 Uhr 
endete die Feier. 

Die mitgetheilte Nachricht, daß die Herren Jeſuiten-Patres 
ſich nach- Kupferberg begeben würden, befiätigt ſich nicht. 
P. v. Klinkowſtroͤm begiebt ſich nach Wien und '. Harder 
verbleibt in Schleſien, um noch eine Miſſion abzuhalten. 


—— —— —ä—äͤ—ͤ — . — 


Friedersdorf a. Q., den 21. April 1857. 

Eine ſeltene, erhebende Feier veranlaßte viele Glieder hie⸗ 
ſigen Kirchſpiels heute das Gotteshaus zu betreten, um bier 
Zeugen der befonderen Gnade und Guͤte Gottes zu fein, welche 
einem Ehepaare dadurch zu Theil wurde, daß es heute das 
50 jährige Ehe-Jubilaͤum feiern konnte. Das greife Jubel⸗ 
paar, aus Vogelsdorf, war dar Gedinge⸗Gaͤrtner Johann 
Heinrich Feige mit feiner Ehefrau Chriftiane, geb. Fritſch. 
Unter dem Schalle der Trompeten, Poſaunen und Pauken 
betrat das betagte, aber noch ruͤſtige Jubelpaar, in Beglei⸗ 
tung der Kinder und Enkelkinder, die Kirche. Erſteres nahm 
auf den für fie vor dem feſtlich geſchmückten Altare bereit: 
ſtehenden Stuͤhlen Platz. Als dies geſchehen war, wurde 


von dem Chore herab das als Arie arrangirte Lied: „Auf 


Gott und nicht auf meinen Rath“ mit Inftrumental: Bes 


gleitung geſungen, worauf der Geiſtliche, der Superinten⸗ 


dent a. D. Herr Paſtor Dehmel, den Altar betrat, um 
daſſelde Paar noch einmal zu ſegnen, welches er heute vor 
50 Jahren das erſte Mal ehelich einſegnete. Er fuͤhrte mit 
erhebenden Worten dem Jubelpaare die verfloſſene Zeit ihrer 
Ehe vor Augen, und wies nach, wie ſie durch Gottes Gnade 
vor Hunderten ausgezeichnet worden wären, und ſchloß feine 
ergreifende Feſtrede damit, daß er dem Jubel⸗Braͤutigam 
die ihnen von Ihrer Majeftät, unſerer verehrten chriſtlichen 
Königin, huldvoll geſchenkte, mit den Schriftzuͤgen und den 
Bildniſſen des theuren Herrſcherpaares gezierte herrliche 
Die beiden Jubilare knieten hier⸗ 


(Reb ſt Beilage.) 


ſprach der Geiſtlicke den Segen des Herrn über ſie, 0 
das Danklied: „Dir dank ich für mein Leben, weh 
ſaunen⸗ Begleitung angeftimmt wurde. Als das n 
Jubelpaar das Gotteshaus verließ, wurden ihm zu geb! 
von den hiefigen Chor⸗Gehuͤlfen mehrere Intras 
fen. — Als befonders merkwuͤrdig ſei noch erw 0 Jubel 
waͤhrend der Zeit von 4 Jahren heute die fünften Er 
Hochzeit in hieſiger Kirche gefeiert wurde, und da u 
fünf Jubelpaaren der hieſige Ortsgeiſtliche auch 

9 


Mal den Akt der Trauung vollzog. — 
Familien- Angelegenheiten. 


2450. Todes ⸗ Anzeige. leiten 
Den 23. April 1857 entſchlief fanft an Lung 
unſer geliebter braver Nachbar, 


der kathol. Lehrer Herr Debu zu giegder 


bei Neumarkt. penieh? 
Sein biederer Character, feine ungefärbte — denke 
und achte Freundestreue wird ſtets in geſegnetem Kollege 
bleiben ſeinen trauernden evangel. Nachbarn und jetig⸗ 
Stäckel, Fellmann und Ri 


2441. Todes -⸗ Anzeige. set? 


8 
Am 11. April um % 5 Uhr Nachmittags farb ag 


den Alter von 26 J. 2 M. 1 C., und Mutter von nn bes find 
von denen ſchon eins ihr voranging und zwei noch am 15 uen a 

Unſere Herzen ſind tief verwundet; doch das Parti unſe 
Gott, den Vater der Waiſen, fol Troſt und Stüge! 
Schmerze fein. Die vielen Beweiſe von Liebe und t 
welche der fo früh Dahingeſchiedenen während 1 77 eword 
ftunden, als auch bei ihrer Beerdigung, zu Theil asg 
ſind, verpflichten uns zu dem herzlichſten Danke. n 
dere ſagen wir allen Auswärtigen von Nah und ale 
dargethane Ehrenbezeigung am Begraͤbnißtage noch 
ſern aufrichtigen Dank. 


Ob auch der Vater ſeinen Willen 

An Dir nicht konnt' erfüllen, 
Nahm Gott Dich in die Hande 

Und führte Dich am Ende 
In ſeines Himmels Haus. Elter 
5 g 5 es 
Die hinterbliebenen Pfleg u 


Beilage zu N 


7E 


„57 7 * — 
Deinen ; Todes Anzeige. 
wege, ghen 9 Jahre 10 Monat 15 Zage alten hoff» 


r der den, Carl Frſedri ulius, entri 
faden ; um fetch Tod Klee RR Der Tod dene 
1050 junges Leb betrübender, indem dieſes mein liebes Kind 
€, einen un aa dadurch verlor, daß ihm am 4ten d. M. 
Acheitelbein ge Rlihen Hieb beim Kartoffelneinlegen das 
X. tung war Kan 4 Zoll lang zerſchmettert wurde, eine 
Wa aufr chten glich. Möge der Vater mich mit feinem 
ſchwichen A hei jedes Aelternpaar aber vor ſolchen und 
Yalı lichen Be fallın gnädigft bewahren. Dieſen hoͤchſt 

e ich für Pflich. meinen entfernten Freunden anzuzeigen 
den 23. April 1857, 


te verwitwete M. E. Baum als Mutter, 


d Gartenbeſitzerin. 
G . — — — 


dei der dchmerzerinnerung 
an iederkehr des Todestages 
des am eres guten Gatten und Vaters, 
Kunſt⸗ „April 1856 zu Matzdorf verſtorbenen 
= un 


d Ziergärtner Herrn Groß. 
Die Kinder | 


Und für 
Die Beine 


Flora's pflegend warten, 

ein Gluck und Dein Bemuͤh'n, 
en großen Lebensgarten 

n liebend aufzuzieh'n. 


u 
Die Poteteg mit emſ'gen Friebe 
Q * Blumen fruͤh und fpät, « 
Im a unwandelbare Lebe. 
is der Deinen ausgefät. 


kam £ 
Der Du der Lenz aus Wolkenhoͤhen 
Doch dcn friſchen Thatkraft glich 
Und Beiauernd feh’n wir fie vergehen 
ne Wang’ entfärbte ſich. 


Wie zi 

it Dateſt Du die Muttererde 
Drum ligen Schaffen, Deinem Thun; 
Sanft zt fie Dich nach Tags ⸗ Beschwerde 
5 unter grünem Hügel ruh'n. 


— 22 


Bei d Rasa 1 
1 Wiederkehr des Todestages 


a der 
ene, Jungſtau Sophie Roth. 
4 en zu Schmiedeberg den 26. April 1856. 
Ein Jahr ſche 


De N 
o e En 
. tri Ai verklärt, auf Himmelsgleiſe 
Gut ißt mn = Qual und RR e Witze 


Wir fo N 
ng bit cin, wi Er, es ſoll geſchehen; 


r. 34 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


ung lücks fall. 

In frühere Morgenſtunde des 23. April c. erfüllte aber⸗ 
mals die Räume des Bahnhofes Hansdorf ein Jammerruf: 
Helft mir! helft mir! — Herdeigeeilte Beamte fanden den 
von den Rädern ſchwer beladener Güterwagen verwundeten 
Bahnwärter Pfennig in feinem Blute liegend. Derſelbe 
war bei dem Ausſetzen der Wagen befchäftigt, als leider 
ſein Fuß in das Gleis einer uͤber die Bahn führenden Straße 
tritt, er von den Rädern erfaßt und ſchauderhaft verftüms 
melt wurde. — Noch lebend, brachte man ihn in ein Zim⸗ 
mer, in welchem bald darauf ärztliche Hilfe aus Sorau die 
zerfleiſchten Glieder zu verbinden ſuchte. Unter Seufzen: 
Ach Herr, ach Herr mach Ende — entſchlief er nach vier⸗ 
ſtündigem Todeskampfe und wurde am 20ſten d. Mts. in 
heimathlicher Erde zu Cunau verſenkt. 
Sterben war ſein Gewinn! 


DI h. d. 30. IV. 4. I. 0J1. 
b. d. 30. IV. 5. JI. C. & B. N. COM. 


2485. Donnerſtag, den 30. April c., Conferenz 
und Billet⸗Verlooſung im dramatiſchen Verein. 
Der Vorſtan d. 


1750. Bekanntmachung. 

Mit hoher Genehmigung veranſtaltet der landwirthſchaft⸗ 
liche Verein zu Goldberg 

j m 20. Mai dieſes Jahres 
ſein Thierſchau⸗Feſt. Selbſtgezogene Schauthiere: Pferde, 
Rinder, Schwarzvieh find praͤmiirungsfaͤhig, desgleichen 
Maſtvieh. 

Verbunden mit der Thierſchau iſt eine Verlooſung von 


Pferden und Rindern, ſo wie von gewerblichen 9 


Looſe hierzu a 15 Sgr. find von heute ab beim Schatz⸗ 
meiſter des Bereind, Herrn Kaufmann Ullrich zu Goldberg 
zu haben und durch Vermittelung der Königlichen Landrath⸗ 
Aemter zu beziehen. 5 

Die Ausſteller der beſten landwirthſchaftlichen Geräthe 
und Maſchinen ſollen durch Zuerkennung von Medaillen ge⸗ 
würdigt werden. — Zu Ehrenpreiſen fie Schauthiere wer⸗ 


den landwirthſchaftliche Werkzeuge und Geräthe neben Feſt⸗ 


medaillen verwendet. 1 
Dagegen ſollen beim Ankauf der Gewerbs⸗Erzeugniſſe, 

Behufs Verlooſung, die Gewerbetreibenden und ganz vor⸗ 

zugsweiſe die Stadt Goldberg beruͤckſichtigt werden. 
Das Feſtprogramm wird das Amtsblatt der Königlichen 

Regierung zu Liegnitz zur Kenntnißnahme des Publikums 

geben. Der Vorſtand. 

Goldberg den 21. Maͤrz 1857. 


2201, Bekanntmachung. 
Da bei Abhaltung des landwirthſchaftlichen Feſtes zu Gold- 
berg am 20. Mai d. J. die Prämiirung von Schauthieren 
roßentheils durch land wirkhſchaftliche Geräthe und 
aſchinen erfolgen wird, fo erſcheint es wunſchenswerth, 
wenn dieſe Gegenſtaͤnde ſchon des Nachmittags vor dem Feſte 
aufgeſtellt werden könnten, damit eine Beſichtigung ermoͤg⸗ 
licht werde. Dies zur Kenntnißnahme der Herren Fabrikan⸗ 
ten landwirthſchaftlicher Geräthe und Maſchinen. 
Goldberg, den 9. April 1857. 


Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Vereins, 


— 5 
2411. Landwirthſchaſtlicher Verein. 
Sitzung den 30. April c., Nachmittag 2, Uhr, 
nee in den „3 Bergen.” 


I.) Kommiſſions⸗Bericht über die zu haltende Thier⸗ und 
Produktenſchau., 
2.) Berichte aus den vom Verein gehaltenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zeitſchriften. 

a Der Vorſtand. 
—— aenrm 


Sisung der Stadtverordneten 
Freitag den 1. Mai c., Nachmittags 2 Uhr. 
Niederſchlagung von Schul⸗ und Holzgeldreſten. — Bus 
ſchuß zur Dienſtboten⸗Krenkenkaſſe. — Antrag des Lehrers 
Heinrich auf Gewaͤhrung der ihm vorenthaltenen Gehalts⸗ 
Hälfte. — Vermaͤchtniß der verſtordenen Frau Senator 
Kriegel fürs hieſige Armenhaus. — Geſuch um Erlaß ver⸗ 
auslagter Hafts⸗ und Kurkoſten. — Geſuche um den Cale⸗ 
factorpofien an der Gvangel. Stadtſchule. — Seidenbau⸗ 
bericht und Rechnungslegung von Herrn Kaufmann E. Bau⸗ 
mert, — Vertragsentwurf behufs Aufhebung in ser ſchiedenen 
Beziehungen der Commune zur Schuͤtzengeſellſchaft. 
; Großmann, St.⸗V.⸗ V. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


2442. Bekanntmachung. 


Die Viehmaͤrkte in biefiger Stadt werden mit Genehmi⸗ 
gung der Königlichen Regierung zu Breslau nach wie vor 
am zweiten Tage des betreffenden Jahrmarktes, al ſo 
Dien ſtag abgehalten werden. 

Striegau, den 2. April 1837. 


Der Magiſtrat. 


1124. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Gaſtwirth Ernſt Gottfried Heinrich Lie⸗ 
big gehörigen mit einander verbundenen beiden Haͤuſer, 
No. H6N und 961 zu Sirſchberg, zuſammen gerichtlich ab⸗ 
geſchäͤtzt auf 1003 Rtl. 25 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſollen \ 
am 8. Juni 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 
diaung aus der Kaufgelder-Maſſe ſuchen, werden hierzu 
oͤffentlich vorgeladen. 92 

Hirſchberg den 10. Februar 1857. 5 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


1788. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Häusler und Tagearbeiter Franz Carl Dorn ſchen 
Erben gehoͤrſge Häuslerſtelle No. 46 zu Hennersdorf, ab⸗ 
geſchätzt auf 100 Thlr., zufolge der, nebſt Kaufsbedingungen, 
in unſerm Burcau Ii einzuſehenden Jaxe, ſoll 
am 8. Mai 1857, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzerſtraße, freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Jauer den 20. März 1857. 

Königliches Kreis⸗Gericht II. Abtheilung. 


3 : 1 
Cor 
2 bfolgt 
der . 


Der Königlide Bau: Znſfpecter Wel 


] 
2469. Holz: Anttiom 1 


el 
Dienſtag den 5. Mai, Vormittags 10 Uhr, fol m 
Partbſe eingehacktes Reißig gegen gleich baace DA 
meiſtbietend verkauft werden, und haben ji 
zur angegebenen Zeit am fogenannten „Kuhberge : 
Schmiedeberg einzufinden. aid 
Die Königl. Kommerzien⸗Rath Kra mſt gt 
Forſtrevier⸗ Verwaltung. S. 
— — — —— — * 


Kauflalı 
1 in 


2481. Auktion. 9 nt 
Dienſtag den 5. Mai c., Vormittags v0 ve 
ab, werde ich in meinem Auktionslokale auf Der 30 
ſtraße 124 Stück große, mittle und kleine Schaan ein 
Paar div. Pantoffeln und Kinderſchuhe, 124 zu gut 
fache Stiefeleiſen, ein Stuͤck lakirtes Rindsleder und warte" 
latirte Kalbfelle, mehreres Riemenzeug, fo wie auge un 
dene andere Gegenſtände öffentlich gegen baare api 
in preuß. Geldforten verſteigern. Ausländiſches 9 
kann nicht angenommen werden. 
Goldberg, den 22. April 1857. iſſariul 
Schmeiſſer, gerichtl. Auktions⸗Komm! 


2463. Die auf den 30. April e. angeſetzte Auktion m 


nicht ſtatt. Lahn, den 25. April 1857. uat · 
; Höppner, Kreis Gerichts Aker 
Zu verpachten 
2412. 


„Die wohleingerich tete und lebhafte Fleiſcherel u 

ift zu Johanni c. anderweit zu verpachten un 

dieſerhalb ſofort Pachtluſtige melden bei dem 

ſelben. Großbarergutsbeſitzer Wilhelm 
in Pombſen. 


e. Werffeingruc-Werpafiß; 44 


8 Wenig ⸗ Rackwitz angeſetzt. können jeder Zeit a 


Die Bedingungen der Verpachtung 
Unterzeſchnetem eingefehen werden. 
Neuland, den 24. April 1857. 


1.2 
Plathuer, Ober⸗Amtman 


N 


* 
2 . 


UM, Meine . 
inen, an der Bolkenhain⸗Frei t 2400. (Schmiedeverpachtung.) 
I ea ee Gaſthof an en ee Die ſogenannte Gaſſen⸗ Schmiede zu Erdmannsdorf iſt fo: 


meinen eus, vom 1. Juli c. ab anderweitig auf 3 Jahre fert zu verpachten. Das Nähere beim 


cautions⸗ hi ö dehaͤndler Schneider i tau bei Hirſchberg. 

pachten und zahlungsfähigen Pächter zu ver⸗ Pferdeh 1 in Hartan bei erg 

geichuetemd ind dieſerhalb die , 2. Sr a na ne te Eh 
em portofrei zu erfahren 5 Billig zu verpachten und von Jokanni ab zu beziehen 


: 8 iſt eine neue Schmiede⸗Werkſtatt mit ziel fran⸗ 
Hirſchber, d H. Zeller, Gafthofbefiger. ichen Feuern, Alles gut im Stande, mit oder ohne 
2450. Ye en 27, April 1857, fämmtlichem 9 15 enen großen dan ban 
fo ichen meiner Anſtellun⸗ im Mod dient bead ſichtige einer belebten Kunſtſtraße, ein belebter Gaftyof darneben 
De Mine Re 22 74 7085 et 10 und einen geſchickten Stellmacher im Hauſe, nebſt andern 
Ns dberg unter fepr billigen Bein ungen zu Bequemlichkeiten. Das Nähere erfährt man bei dem 
er am Per pachten, * Weiß. 2208. Wagenbauer Gebel zu Neu⸗Reichenau, Kr. Bolkenhain. 


2089. Anzeigen vermiſchten Jubalts. 


Agentur ⸗Geſchäft. 

A 1. Mai öff { i g ein E iſſions⸗, Agentur⸗ 
Speditio Dai c. eröffnet der Unterzeichnete in Schniedeberg ein Commiſſions-, Agentur, 
— der ens“ und 5 rodueten: nmeſchaft; empfiehlt fein Lager guter abgelagerter Cigarren, 
Schwefel nekyſchen Gefundbeits: u. Univerſal⸗Seife, — der Heger ſchen erpmatifchen 
eſchmach vile, — der Königlich Säcpfiſch pat. B. K. Bucher ſchen Feuer⸗Löſchung, 
Düng voller Tapeten, — Berliner Steinpappe zu Dachdeckungen, des Berliner 
londwir⸗ dpulvers, — des Kornenburger Nabrungs⸗Viehpulvers, — aller Arten 
Weinfeg ſchaftlicher Forſt⸗, Gemüſe⸗, Blumenſämereien, Zopf: u. Gartengewächfe, 
Gun chſer und Knollengewächſe, als: Georginen, Harlemer Zwiebein u. ſ. w. — 
du boi Chili- Salpeter, franzöſiſche Mühlenſteine de la societé meulidre 

de de la barre. Sieger: und Eorir:Prefien: 8 

went. auf d. Verkauf aller Commiſſions⸗Waaren erfolgt nach Fabrikpreiſen, Fracht und Speſen werden 
8 as Billigſte berechnet und wird prompte und reelle Bedienung zugeſagt. . 
von er, übernimmt Unterzeichneter Aufträge zur Abhaltung von Auktionen, Kauf u. Verkauf 
unter Ber; kucken, Unterbringung von Kapitalien u. Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 

ng unbedingter Diseretion. 1 5 7 

tocknete Blaubeeren, Preiſelbeeren und gute Gebirgsbutter kauft jederzeit und in jeder Quantität 
Otto Krauſe am Ringe, in dem Hauſe des Sattlermeiſter Lantz. a 


: So — / EEE EEE 
vaſſchert IE Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs Geſellſchaft 
Be erzeugniſſe gegen den Schaden des Hagels gegen Fefte Prämien, ohne jede Nachzahlung. 
Nnd, um 5 Grundkapital beſtebt aus Drei Millionen Thalern, wovon 2½ Million Thaler effektiv begeben 
Naß Aeſervefonds beträgt nach dem jängften Rechnungsabſchluß 58185 Rthlr. 20 Sgr. Preuß. Courant. 
in Dort Auskunft unter Behändigung von Antragsformularen ertheilen unentgeldlich die Agenten der Geſellſchaft 
in Holkendain Herr A. Spohrmann, in Landes but Herr F. A. Kuhn, a 
2188 Lobenftiedeberg Herr H. Linke, in Striegau Herr W. Richter. 


„Ceres“, 
Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg, 


verſt 2 als Actieugeſellſchaft conceſſionirk von Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen, 2 
und We feen Praten lat un Nachzahlung jeden an den Früchten der san Gemuͤſe⸗, Obſt⸗ 
. Dee den, ſowie an Gärtnereien und Elasſcheben durch Hagelſchlag entſtehenden Schaden. zl im Allgemeinen 
als auch Inebe ne find den Dae e der 1 0 F angemeſſen, und ſowo gemeinen 
ere für einzelne Produkte nach Möglichkeit billig geſtellt. 
Entſch Digungen 99998 Mer nach Vefolätee Beffesung des Antſchärisunge⸗ Betrage r ar u vl aufaezafit. 
geben jed ie unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Ver 1750 Anträgen und 
Warm pred Ferna are, ee eee jede nähere Auskunft gratis. 
5 5 * — x . 
ve: REN. Fr . tebert Deinert, Agent in Warm runn. 4 
Oeconomie⸗Inſpector Seidel, Agent in Hermsdorf u. K. 


— me — 


N 
— 9 
fi 


— 326 — 


Die Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdebutg, 
2480. als Aktien⸗Geſellſchaft concefjionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen, (de 
verſichert zu feſten Prämien und ohne Nachſchußzahlung jeden an den Früchten der Je 
Obſt⸗ und Wein⸗Gärten, ſo wie an Gärtnereien und Glasſcheiben durch Hagelſch 0 
entſtehenden Schaden. a m 
Die Prämien find den Lokal⸗Verhältniſſen der einzelnen Gegenden angemeſſen und ſo 
im Allgemeinen, als auch insbeſondere für einzelne Producte nach Möglichkeit billig geſtellt. ba 
5 > Aae werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Entſchadigungs⸗Betrages { 
und voll ausgezahlt. 
Die ee Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von werſgga 
— und geben jeder Zeit Antrags-Formulare, Verſicherungs-Bedingungen und jede nähere Ausg. 
gratis. 


2 


Ernft Pohl in Loͤwenberg, Hanpt⸗ Agent. C. O. Raupbach in Haynau. 
C. F. Tſchorn in Friedeberg a. Q. Hentſchel in Rehnſtock. | 
Friedr. Schröter in Goldberg. R. Curtius in Alzenau. 
Julius Hilbig in Liebenthal. Vogt in Kauffung. ji 
M. Baumeifter in Lauban. Selle in Rudelſtadt. * 
Wilhelm Hübner in Markliſſa. Seydel in Hermsdorf u. K. 
C. Schädel in Landeshut. A. Schubert in Alt⸗ Reichenau. = 
Loͤwenberg, im April 1857. Die Haupt- Agentur: Pohl. 4 
eg ̃ —. FR ee DSF 
] 


2% Die Kölniſche Magel-erſicherungs-Geſellſchaft 


verſichert Bodenerzeugniſſe gegen den Schaden des Hagels gegen feſte Prämien, obne jede Nr bl 


Zu Bolkenhain Spohrmann. Zu Habelſchwerde C. Gruͤbel. 
r Joſ. Siegel. „ Freieerg n 4 G. A. Leupold. Mm 
N .. J. L. Günther. Friedeberg a. . . Gaſtwirth W. = % 
= C. F. Fuhrmann. Frankenſtein C. G. Kolbe 4 Co 
> L. Spitzer „Naumburg a. W. R. Effmert. im. 
= Greiffen berg. Th. Räd ſch. „ Neurode Apotheker Thal be, 
ae ee ee Th. Glogner. „ Nimptſchh, erh. Aktuar a. D. Sitte, 

Deni ee nee C. Heinzel. „ Ache aus R. Luchs. 

egutdang n nein . A. Börner „ Schweid nit C. Schoͤn wald. 
„ eSdwen berg Aktuar Dreiſchuch. Sea RR: W. Richter. 
ieh. Arnold Strecke. „ Waldenber gg C. A. Ehlert. 
FR: enn Auguſt Kindler. „Reichenbach J. E. Bürger 

s Landes huet . F. A. Kuhn. » Wigandst hal J. G. Mathäus 
Hohenfriedeb erg H. Linke. 


Bir, m: 25 “2 mac i 1 Offerte ſelle ich 
ü ermſtr. Hrn. Wagner in te ieder nehme : er⸗ 815. Allen Wohllöbl. Kircheu⸗Collegiis em ri 
.. OR. id iermt zu Buferüsung e 10 
2474. Durch ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich dieſe meine bear ‚ lde werde 
egen den Sdbeeſcnelder Friebel Tietze ausgeſprochene andere religiöse Bilder. ; Alte Delgemälde et er | 
Aeuferung zuruck und warne vor Welterverdten den. gereinigt und wenn's nöthig iſt aufgemalt, uu gich⸗ 


Merzdorf, den 23. April 1857. ſicherung, daß Zeichnung und Colorit nicht an 


3483. Ehrener klärung tigkeit verliert. C. Witte. Mole 
Die gegen Aug uſt Sſebeneſcher zu Flinsberg am Hiſtorien⸗, Zimmer: u. Landſchafts⸗ 

14. Kpril c. ausgeſprochene Beleidigung nehme ich laut Haynau den 18. April 1857 — 

ſchiedsamtlichem Vergleich hierdurch zuruck. — — . r BUELL RE tit / 

„ Flinsberg, den 26. April 1837. E. Scholz. 2178. Durch ſchiedsmänniſchen Vergleich erkläre ich HALL ' 


2447. Laut ſchiedsamtlichem Vergleich vom 22. April nehme ich zeichnete die Reden, die ich gegen den Wilhelm N 

die gegen den Häusler Gottfr. Gottwald, aus Neu⸗Flachen⸗ aus Steinberg ausgeſprochen dae als Unwahrheit. 
feifen, in Schmiedeberg ausgeſprochene Geſchimpfung zurü® Hermsdorf bei Goldberg, den 14. April 1857. au 
u. leiſte hiermit Lobitte. Heinr. Kindler in Aſchiſchdorf. Rofina ullrich, Häͤvsler⸗ Fran 


— .'527 


2007 *. 8 
{Qup, & empfiehlt ſich wi z * a x 
gro mit Waſchen von Glacce⸗Hand⸗ 2448. 2 

— Dei a Sugadnen A en Teppichen, —. 755 N Mühlen⸗ Verkauf. 

Th mit steien, Blonden, Spitzen und feidnen Zeugen, Wegen . und anderweitigen Familien⸗Ver⸗ 

chern in fol in von feidnen Bändern, Spitzen und hältniffen ift eine am Bober unweit der Niederſchleſiſch⸗ 

n weißfarde en Farben aͤcht ohne abaufärben, als: Maͤrkiſchen Eiſenbahn delegene Waſſer mühle alsbald 

* zimmtbraun N, roſagruͤn, penfee, blau, kornblau, kaffe ⸗ zu verkaufen. 

1 Langen onſeau und gelb. Marie Pohl, Dieſe Mühle, deren Waſſerkraft nach erfolgter Abfhägung 
— Hengaſſe deim Suͤdfruchthaͤndler H. Demuth. von Sachverſtaͤndigen auf mehr denn 80 Pferdekräfte be⸗ 
Ber f ii ecchnet iſt, treibt gegenwärtig einen Amerikaniſchen, drei 

NANA ufs Anzeigen. Deutſche Mahlgaͤnge and 5 ‚Sritgang, und ift außerdem 

7 KR Graupen:, Schneide-, Klee⸗, Oel- u. Gewurzmuͤhle vorhanden. 
ken Re Es gehören zu derſelben außerdem 78 Morgen Acker (be⸗ 

* bert MB unter ann 195 die ſogenannte kleine Muͤhle K ſter Weizenboden), 30 Morgen Wieſe (dreiſchurig) und ein 

kaufen. Das ere an Bedingungen baldigſt zu im beſten Zuſtande befindliches Inventarjum. 

x Ewald dre auf franküte Anfrage dei „ In Betracht der vorhandenen bedeutenden Waſſerkraft 

TR 12 Otto, Müllermeifter zu Jauer. und des weiten undeſchraͤnkten Grundbeſitzes eig net ſich das 

ü ANNA ELIA Grundſtück auch vorzüglich zu jeder beliebigen Fabrikanlage, 

z 5 ——ů— ee and welche hier mt u weh e werden 17 — 

3 2 — Reflectirende erfahren die näheren Bedingungen auf bis 
bien einer * u 8 % V E U f U uf ! ſpaͤteſtens ult. Mai franco eingehende Anfragen bei dem 

eine . gen, en mialſtadt Schleſiens — ſchoͤner, ge⸗ Gerichtsſcholz Herrn Leukert in Tillendorf bei 

hoͤchſt reg uchtbaren Gegend — duch welche Bunzlau in Niederſchleſien. 
® nente Ghauffee führt — iſt ein neu err ee 


f 
Remife ur aus mit 4 Stuben, Alkoven, Küche, Gewölbe, 2476. Ein rentabler Gaſthof, gut gelegen, in einer 
einem ein Kreisſtadt ohnweit Breslau, iſt unter vortheilhaften Bedin⸗ 


unter gerichteten Verkaufsladen gungen, bei 5— 000 Rthlr. Anzahlung, ſofort zu verkaufen. 
und geht ech Burn billig 1 verkaufen Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen der 


Aus kunft ealbete eng 15 zu ee Sa rn Kommiffionde L. ranken Aegnitz. 
— 1 muͤndlich oder auf portofreie Briefe 

A a Böhm & Reichelt in Liegnis. 8 Roßhaare und Sprungfederdraht 
zud einem er dabimäble, gut gelegen, mit zwei Mahl⸗ empfiehlt A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


Waſſert 90 i ——— . — 
1000 Wii auf ne und wollſtändſger, ftets auedauernder Sol. 30 Stück fette Schöpfe ſtehen zum baldigen 


wei Kühe ausreichendes Futter, iſt bei 15 
8 wablung dald zu verkaufen. Näheres ſagt der bel Hischer. dem Kämmerei Gute zu Hartan 


2389. Pier 2 Commiſſionair G. Meyer. — ...... ˙ %——ðr . 
am Bahnhe din Willens, meinen in Jau“ n nahe 2496. Ein noch brauchbarer Blaſebalg iſt billig zu vers 
. bee Belegen’ r kaufen beim Kupferſchmiedmſtr. F. Thomas in Hieſchberg. 


N) “ 3 = ; ; 
82 70 „zum rothen Adler” 5 Ein großer, eichner Kleiderſchrank, 


zu verkaufen. 


miedeid wozu ein neuer Guͤterſpeicher gebaut, eine umi ſteht zum Verkauf lichte Burggaſſe 
a a e, de he e 08 Nett 
uskunft ertheilt der Beſi N 0 ö N 75 — 
ser r 2 5 7 
a Sarwie Heide Feine Badeſchwämme SF 
bei a Eduard Bettauer. 


matt in Mühlen Verkauf! uf den Koblen- Niederlagen der Babnböfe Striegau 

i h e oͤrli ikani uf den Kohlen⸗ Niederlagen der Bahn N 

Taufen . oder e 180 Morgen 9 Ober ⸗ Streit, Groß⸗Roſen 4 Jauer liegen Proben 

8 den Agenten C. Mortell in Görlitz. reſp. kleine Vorräthe und Preis ⸗Verzeichniſſe von: 

115 Eine fre FR S Win ee 
1 ſteinen, Bier: un 0 . : 

mit ſchönen Kate arte ee en Ebenſo befindet ſich auf den Niederlagen in Jauer, 

BE men: eegarten und einer Kegelbahn Groß: Rofen Striegan ein Lager von Bauholz. 

in g gungen * — Inventar unter ſehr annehmbaren Beſtellungen ſowohl auf dieſe Artikel, als auch auf ſon⸗ 


n li verkaufen durch den Agenten Mortell ſtige Fabrikate des hieſigen Hütten» Etabliffements werden 
| a Aushang acer 1 diesfällige portofreie Anfragen he 5 ee zur ſchleunigſten Aus: 
W —— - f rung uͤbernommen. f 
| en 5 F Die i 5 Marienhütte 
27 555 2 22 a rau. 
daf int mu Mit Färberei nebſt Roßmangel und bequemen 2 3 


dertaufent Mel, Jemmtlichen 3 —. 3 
n. 1 ubehörs aus freie d 2457. Eine Watte⸗Maſchine iſt wegen Mangel an R 
Näheres Loͤdenberg No. 217, f 5 1 dinig zu verkaufen bei C. G. Mildner in esa, 0 


en 


a Tapeten, a 


aus der Fabrik des Heren H. Mundbenk in Breslau, wovon eine Muſterkarte in den neuſten Deſſins 5 
Auswahl, von 3½ ſgr. (das Stud a 40 DO: Fuß) bis 3½ rtl., bei mir ſtets zur Anſicht bereit liegt, wie an 2 
Borduren empfiehlt zu den Fabrikpreiſen Unterzeichneter. Die Ausführung der mir übertragenen Beſtellang 7 
regelmäßig binnen 2 bis 3 Tagen unter Anrechnung der Transport⸗Koſten. Julius Liebig 


1m. Zur gütigen Beachtung t 
empfehle mein durch perſonlichen Einkauf wieder auf das uche 10 
tirtes Lager von Damen⸗Mänteln, Mantillen in den neuesten Jace 
eleganten und einfachen Stoffen, ſowie eine große Auswahl von Mir 
in Seide, Stroh- und Rophaar-Hüten, Hauben und Goifit 


F. Schliebener. ; 
Die Farben: Saudinng von Guſtav Kahl in Liegul 


empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager aller chemiſchen, Minerals und Erdfarben, Saft: und Bronce⸗ Farben, agen un 
eriebener Farben; Acht gefchlagenes Gold und Silber; Copal⸗, Bernftein» und Wagen⸗Lacke; alle Gattu f 


Größen Pinfel und fämmtliche Utenfilien für Maler und Zeichner. Preis⸗Couranten werden gratis verabreicht. 
> Hr. A. Lutze'ſcher ächter homöopath. Geſundheits⸗Kaffee 


* 


iſt wieder — friſch — angekommen bei Wilhelm Scholz, zaßere Echlldavtr Strat 
ff ĩ c 
24%. Tapeten und Bordüren, eas. Magdeburger Sauerkraut, 


die neueſten Muſter, aus der Fabrik von Heinr. Hopffe das Pfund 9 Pf., empfiehlt Tr fling. 

in Dresden, ſind angekemmen und liegen zur gefaͤlligen An⸗ Ch nicheen, . C. H. Taufe 
cht und Auswahl bei mir bereit, Um guͤtige Kufträge bite -——— r 2 * 

tend, empfehle ich mich zugleich zum Aufziehen der Tapeten. 2456. Zum Verkauf ſteht ein junger Zug och infei 


= 


Schoͤnau, im April 1857. J Arndt, Maler. alt, dei dem Schuhmacher Wolf zu Sten 
S Himheer- und Kirſch⸗ n Kauf Geſ uche ian, 
x Himbeer: und Kirſch Fr Syrop, 2473. Alte Gefäße und Schilder, ſei es von Glas, Fe 


* * fl 2 fi 2 n I" 
Gebackene Pflaumen, Würzäpfel, Ste mi Se ng in den Snzentrin der Brerninit 
geſchält und ungeſchält, außerordentlich zucker - e 
reich, empfehle id a ans 8 2 l. Gelbes Wachs 
Samue iusler. 5 f 
2408. Bei wi a Ba 55 ter kauft un höchtten Prei N euberh⸗ 
5 i Unterzeich 1 0 r 
n 85 ie 386 ! 100 8 kim a: en 1 85 a 110 | 
Berttelsdorf bei Spiller im April 1857. 2173; ichene Spiege rin e, 
. uͤ ur : 55 e 
a ende c baer ots mad ollen. gut gehalten, lauft zu zeitgemäßen dee 
—— er zu e eignen, billig zu ver⸗ G. Neubarth, Müllermſtr. in S 
ach, wormels Beeren, Schmied u. Wagenbauer. 2208. In Breslau, „Riemerzeile Nr. 9, 4 
tte Piano iſt um old 


0 


2439. Ein kleines Forte» Piano iſt um einen ſehr ge⸗ 1 
ringen Preis zu art Be Edügengaffe Nro. 411. bv. werden für Inwelen, Perlen, 


„„ „ Silber die höchſten Preiſe gezahlt. 
> Drahtnägel ee in Barmörenn. Offerten werden portofrei erbeten. 


8 
* 9 


* finden unter kommen. 

Welcher si ſolider Handlungs⸗Commis, 

ſründlich erl Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 

im Detall dern hat, in schriftlichen Arbeiten wie 

Jeugniſſen ben auf gewandt und mit den beſten 
ahres in urtehen iſt, kann zu Johanni dieſes 

gagement faden Provinzialſtadt Schleſiens En⸗ 

e 


er 
tpe dition a unter Adreſſe D. O. in der 


En Fo 
knnen mitte gagement. 


2 ei 

Inter) port 1 
Keinfarhe 5 
Malerei ig 


April 1857. 
um Mr 2, 3 

Wehen lehren Antritt oder den 1. Juli d. J. wird 
cleſſeng kur ein lebhaftes Materialwaaren⸗Seſchaͤft 
len Ar Bewanı ucht; derſelbe muß bei befheidenem 
Wirku lc ihre deer Verkäufer fein. Reſlectirende wol⸗ 
aan eis d ge nebſt Angabe ihres bisherigen 
Schönden er fenden d teſtens 6. Mai uns franco per 


. Söriit ’ 


i 
ft 


„Ein — —— 
N feiner Auen beiratheter Schloſſergeſelle, tüchtig 
ftigung beim findet bei guter Lohnung dauernde Bez 
— Glockengiezer und Spritzenbau-Meiſter 


1 Eggeling in Hirſchberg. 


Fi Bra 3 = 
| Lagllehn vochbare Maurergefellen können gegen ein 


j au bond ine 


n 14 N en - 
gegen ei gr., desgleichen tüchtige Tagearbei⸗ 
finden in Soreaugelahn von 8 Sgr. dauernde Beschäftigung 
Mö erg bei dem Raurermeiſter Seeliger. 


ch vom zem ganz zuverläßi üchti 
h gen, tuͤchtigen Kutſcher, der 
balweiſen Brachtfuprwert etwas verſtebt ** te Zeug ni ffe 
—weiſet Pr wo möglich bei der Cavallerie gedient 
Ads ua en guten Dienft nach die Exped. d. Boten. 
dend, win anständiges Dien ſtm ä dche n, 
W ges Dien ſtmaͤd „ aus 
N wird bald angenommen ee * 


A > => Se 2 
8 1 
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2177. Tuf dem Dominio Reichwaldan bei Schönau findet 
u Johanni d. J. ein verheiratheter Wächter, der die 
Biere verſteht und gute Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens 
aufzuweiſen hat, eine Anſtellung. 


2215. Ein fleißiger Arbeiter, der gute Zeugniſſe von ſeiner 
Ehrlichkeit aufzuweiſen hat, findet als Haus knecht einen 
guten Dienſt, bald oder zum 1. Mai, in Schmiedeberg bei 
der verwittw. John geb. Rohr. 
2492. Ein ordentliches Madchen, oder auch eine junge, 
kinderloſe Frau (nicht von Auswärts), die das Hauswefen 
ut verſteht und die Kuͤche gleichzeitig verſehen kann, findet 
fofort Unterkommen. Näheres in der Exped. d. Boten. 


2494. Eine perfekte herrſchaftl. Köchin, circa 30 bis 40 rtl. 
Lohn, findet bald oder Johannf ein gutes Unterkommen. 

Näheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 
2479. Die Stelle einer Köchin auf dem Lande, welche 
nach Nro. 33 des Gebirgsboten (2328) als offen bekannt 
gem acht war, iſt beſetzt. 


2500. Zur Unterftügung der Haus frau wird bei einer eins 
fach bürgerlichen Familie eine brauchbare und zuverläßige 
Perſon geſucht, welche ſowohl mit der Kuͤche etwas bewan⸗ 
dert, als auch im eg mit kleinen Kindern erfahren 
und das Beſorgen der Waͤſche verſteht. Nur ſolche, welche 
ſich ſowohl über ihre Sittlichkeit als auch über oben erfor⸗ 
derte Eigenſchaften genugend auszuweiſen im Stande find, 
können ſich in dem Hauſe der Frau Generalin von Haine 
in Cunnersdorf melden. N Wo, 

Re De De x Dr de Di De De de Dr De De De Dr Re Di XXX Bee Ar De Ar Ar Be De XXX 
x 2458. Ordentliche und kräftige Mädchen, X 
= mit guten Zeugniſſen verſehen, lönnen dau= & 
* erude Beſchäſtigung erhalten in der 

* Kammgarn⸗Spinnerei zu Hirſchberg d 
= auf der Roſenan. — 
N Ir De De Dr Be De Re De De De De De De De Br Re De: De Be Re De De De Die ie A Die De De De De Bee 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
2358. Ein noch conditionirender, thätiger, ver⸗ 
heiratheter aber kinderloſer Wirthſchaftsbeamter, 
in den 30e Jahren, deſſen Fran die Viehwirthſchaft 
beſorgt und der die beſten Zeuguiſſe längerer Dienſt⸗ 
zeit vorlegen kaun, ſich auch des beſten Zengniſſes 
ſeines jetzigen Principals zu erfreuen hat, ſucht zum 
2. Juli d. J. ein anderweitiges Engagement. Ge⸗ 
fällige Offerten erbittet man unter hiffre A. 2. 
post restant Schweidnitz. 

i „18 Jahr alt, der das Commiſ⸗ 
9 hi ih 3 ſuch recht bald ein Ba 
kommen. Nachweis in der Expedition des Boten. 
Lehrlings- Geſuche. 


2404. Einen rechtlich und gut erzogenen Knaben, welcher 
die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luft hat Goldar⸗ 
beiter zu werden, nimmt baldigſt an 

der Goldarbeiter Julius Rücker in Lauban. 


— 3530 


2482. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat fich 
als Bildhauer für Fiſchler auszubilden, und ſchon 
etwas Kenntniffe im Freihand⸗Zeichnen beſitzt, kann ſefort 
die nähern Bedingungen erfahren bei dem 

Tiſchler und Holz » Bildhauer Kerber in Hirſchberg · 


2299. Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat die Conditorei und Pfefferküchlerei zu erler⸗ 
nen, findet ein baldiges Unterkommen. Nähere Auskunft 
ertheilt die Expedition des Boten. 

Einen Lehrlinginimmt an der Herrenkleiderf. Knoblauch. 
2445, Einen Lehrling nimmt an 
N Schneidermeiſter R. Krufch in Warmbrunn. 


2301. Einen Lehrling Knabe rechtlicher Eltern, nimmt an 
C. Ottersbach. Tapezierer in Waldenburg. 
2408. Einen Lehr ling nimmt an 5 
der Tiſchlermeiſter Geisler in Jauer. 
2391. Ein Knabe, welcher Luſt hat Schmied zu werden, 
fin det ſofort ein Unterkommen beim ? 
Schmiedemſtr. A. Reiß vormals Herrmann in Jauer. 


} Verloren. 

2440. Der Pfandſchein aus der Cuontz ſchen Pfand» 
leihe Nro. 14,229 iſt dem Eigenthuͤmer verloren gegangen. 
Der Finder wird erſucht, ihn in obiger Anſtalt abzugeden. 


Einladungen. 
2454. Sonntag, den 3. Mai, ladet zur Tan zmuſik er 
gebenſt ein der Brauer Wehner in Mauer. 


Einladung nach Moisdorf⸗Tilleborn 
zur Eröffnung der diesjährigen Kur oder Chur, 
am 3. Mai 1857. 


Das Felſenthal von Tilleborn 
Iſt aller Welt bekannt, 

Und ſeines Ruhmes lautes Horn 
Durchtoͤnet Stadt und Land. 


Sein Eingang iſt von Nord nach Suͤd 
Wie auch von Oft nach Weſt; 

Die Flur in Lenzespracht ſchon blüht, 
Und lockt uns aus dem Neft. 


n g r 
i N 1% gu 
Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. „1 rtl. Oberſchl. Krakauer spot. 5% Se 
Breslau, 24. April 1857. ae e Y Br. Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 71 7. 
Geld: und Fonds- Courſe. dee e LIEB. 458t. 99% Se. Sil ae 5% pe. 1ER 
u 7 7 5 Dur — Shan dito dito 37, Pt. ae Fr.-Wilh.-Nordb. 496t. 55 
alſerl. Dukaten: 94% k. entenbriefe 4 pot. 931% Br ſe 
riedrichsd' or 8 = a 5 ; Wechſel⸗Courſe. G. 
7 55 Wolle: 2 * 110% Br. Eifenbahn : Aktien, Amſterdam 2 Mon. C 141% 0. 
oln. Bank⸗Billets 9%, Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 110% G. Hamburg k. S. 151% & 
eſterr. Bank⸗Noten = 97 ½ Br. dito dito Prior. 4pCt, 88 ¼ Br. dito 2 Mon. 149%, Be. 
räm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 116 G. Oberſchl. Lit. K. 3½ pCt. 138 ½ G. London 3 Mon. 6,18% 
taats ſchuldſch. 3½ pCt. SAY, Br. dito Lit.B. 3½ pt. 125%, G. dite k. . 500% ge 
Poſner Pfhndbr. 4 pCt. 99 Br. dito Prier.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. Inn 1 
dite dito neue 3½ pCt. 56%, Br. | 4p6t. = = ss” G. dito 2 Mon. 2 


Redakteur und Verleger: E. W. J. Krahn. 
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Erbſen: Hoͤchſter I rtl. 14 far. 
utter, das Pfund: 7 fgr. — 6 ſgr. 9 pf. — 6 ſgr. 


.... ern 


Kommt Freunde zahlreich in den Hain, 
In grüner Buchen Laubgemach, 

Mit Speis und Trank Euch zu erfreun 
Aus heller Küche ohne Dach! 


Kaffe, Forell, Kartoffel, Wurſt, 

Fuͤr Deines Leibes Schmeer, 

Ein Felſenkeller für den Durſt, 2 
Mein liebes Herz was willſt Du mehr! 


Und fur der Mädchen heitern Kranz 
Bei Waldesgruͤn und Sonnenglanz 
Auf coffaen Brettern lockt der Tanz; 
Halt wacker Dich mein lieber Franz! 


Doch geh mir nicht etwa noch gar 
Zur Gemſenkirche hin, 

Dort gebt es keinen Trau⸗ Altar; 
Drum Fränzchen zuͤgle Deinen Sinn! 


Indeß, bevor die Senne ſinkt, 

Und ſich verdunkelt Berg und Thal, 
Noch einmal liebe Gaͤſte trinkt, 

Und kehrt mir wieder allzumal! 


Im Namen des Berggeiſtes Rübe 
der Brauermeiſter Aumann zu Jaco 


2 ²˙ . ̃ 2 


Getreide⸗ Marft:PBreift 


Jauer, den 25. April 1557. 


w. Weizen] g. Weizen] Roggen | Gerſte 
rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſa. pf. 


30. IT- aj12[ ( 
2125| — 2115 — | 114-110 l 
— | 2110 1j12|- | 1-8 Br 
Schönau, den 22. April 1857. ; 
7 20 218 — 110-1 10-102 
22— 2116 -| 1 12 — 1 9) 6171107 
2119 —1 2:141— 1/10) — 1) 8 h 


Breslau, den 24. April 1857. 


Kartoffel» Spiritus er Eimer 11 / ktl. G. 
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A pl. 


6 yl. 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn 


fahl 


an 


+ 


— 


